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Energieberatung für geförderte hocheffiziente Sanierungen und Neubauten
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(dpa). Die Berufsbezeichnung
des Energieberaters ist nicht ge-
schützt. Jeder darf sidh so nennen.
Und in der Tat bieten Yert¡eter der
unterschiedlichsten Professionen
ihre Dienste als Energieberater an.'lYie fiod"o Hausbesitzer einen
kompetenten?

Ein Energieberater kann ein Ar-
chitekt, Ingenieur, Heizungsbauer,
Schornsteinfeger, Dachdecker oder
Haustechniker sein. Auch etliche
andere Fachleute werden in ein-
schlägigen Listen geftiLhr.t. Nicht
ei¡fach für Verbraucher, den richti-
gen Partner flir ih¡ Vorhaben zu fin-
den. Die wichtigsten b:fos:

Wan¡ ist Energieberatrng sinn-
voll?

Schon bei kleineren energeti-
schen Froblemen ka¡n sich die Be-
ratung lohnen. Etwa wenn der
Energieverbrauch im Haus über-
durehschnittlich hoch ist. Bei einer
Beratung werden mögliche Ursa-
ehen ermittelt und Hi¡weise zu ein-
fachen technischen Maßnahmen
und Tipps zur Änderung des per-
sönlichen Verhalten gegeben, er-
klärt Martin Brandis vom Verbrau-
cherzentrale Bundesverband. Das
kann eine schnelle Beratung am Te-
lefon oder ei¡ ausführlicher Besuch
zu Hause sein.

Themen si¡d aber vor allem ande-
re Flagen des privaten Energiever-
brauchs wie Heizen und Lüften,
baulicher Wârme- und Hitzeschutz,
Heizungs- und Regelungstechnik
bis hin zur Nutzung erneuerbarer
Energien. Gerade über Förderpro-
gramme fúr den Neubau u¡d die
energetische Modernisierung klären
Berater auf. Den¡ um diese zu be-
antragen, müssen speziell geschulte
Experten beauftragt werden.

Sind Energieberater also sogar
Pflicht?

Ja, fü¡ diverse staatliche Förder-
programme. Etwa beim Bau eines
KfW-Effizienzhauses 55 und Häu-
sern mit noch höherem Energie-
standard, erklärt Hermann Dann-
ecker, Vorstand des Deutschen
Energieberater-Netzwerks in
Ífanldu¡t am Main. Denn dann
müssen besondere bauliche Anfor-
derungen erfiillt werden, die der
Berater plant und begleitet. Das sei
eine seh¡ komplexe Aufgabe, sagt
Ch¡istian Stolte von der Deutschen
Energie-Agentur (dena).

Ein Energieberater begleitet die Sanierung oder den Hausbau.

Ein Beispiel: Um eine Förderung
der KfW-Ba¡k in Anspruch zu neh-
men, muss die energetische Fach-
planung und Baubegleitung durch
einen Sachverständigen er{olgen.
Und zwa¡ nu¡ du¡ch einen Exper-
ten, der in der Liste ft-ir Förderpro-
gramme des Bundes eingetragen ist.
Er übernimmt dann auch die An-
tragstellung füLr Förderungen beim
Bundesamt für I4¡irtschaft r¡nd Aus-
fuhrkontrolle @afa).

Wie erkenne ich einen guten
Energieberater?

,,Da die Ben-rfsbezeichnung nicht
geschützt ist, ist es für den Bau-
herrn besonders wichtig, versierte
und erfahrene lhchleute auf dem
Marl<t zu erkennen", erklärt dena-
Experte Stolte. Ftir die Energiebe-
ratung ftir geförderte hocheffiziente
Sanierungen und Neubauten gibt es
eine Liste mit Experten auf der vom
Bundeswi¡tschaftsministerium ge-
tragenen Seite www.energie-effi-
zienz-experten.de. Sie wurden i¡ ei-
nem mehrstufigen Qualifikationssi-
cherungssystem geprtift und zuge-
lassen.

,,Bevor sie dort aufgenommen
werden, müssen sie Nachweise über

ihre Grund- und Zusatzqualifika-
tioûen erbringen", erklärt Stolte.
Und die Energieberater müssen
dann alle drei Jah¡e belegen, dasil
sie an Fortbildungen teilgenommen
und pralfisch gearbeitet haben. Fi.ir
jedes Förderprogramm, für das sie
weiter gelistet sein wollen, sind
Nachweise notwendig. Im dritten
Scb¡itt werden alle eingereichten
Praxisnachweise elff&n atrtomati-
schen Plausibilitätscheck unterzo-
gen und die Leistungfin stichpro-
benartig überprüft. ,,So ist sicher-
gestellt, dass es sich um fachl<undi-
ge Experten für energieeffi"ientes
Bauen und Sanieren handelt", sagt
Stolte. Auch Verbraucherschützer
Brandis empfiehlt die Liste.

Welche K¡iterien sind bei der
Wahl entscheidend?

Alle in der bundesei¡heitlichen
Liste unter energie-effizienz-exper-
ten.de aufgeftihrten Energieberater
haben sich verpflichtet, neutral und
unabhângig zu beraten. ,,Doch das
ist nicht das einzige Kriterium, das
der Bauherr beachten sollte", findet
Herrnann Dannecker vom Deut-
schen Energieberater-Netzwerk.
Mindestens ebenso wichtig sei, dass
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der Experte das Gebäude ganzheit-
lich und branchenübergreilend be-
we¡ten kann und auch ei¡ Auge auf
mögliche Baumängel hat. ,,Dazu
sind bei weitem nicht alle Energie-
berater in der Lage." Ahnlich wie
bei der Suche nach Architekten und
Baufirmen kann man sich hierzu
vom Energieberater Referenzen ge-
ben lassen und zum Beispiel fuühere
Aùftraggeber befragen.

.,$ç. qird Energieberatung geför-
dert?

Nicht nur energieeffizientes Bau-
en und Sanieren, sondern auch die
Energieberatung selbst wird geför-
dert. Und zwar vor und währeud
der Baumaßname. ,,60 Prozent de¡
förderfähigen Beratungskosten,
maximal 800 Eu¡o fi.ir ein Ein- und
Zweilamilienìaus, gibt es als Zu-
schuss im Rahmen der sogenannten
Bafa-Vor-Ort-Förderung", sagt
Dannecker. Frir die Planung und
Baubegleitung übernimmt die KfW-
Bank noch einmal 50 Prozent der
Kosten, bis 4.000 Euro Zuschuss pro
Vorhaben. In manchen Bundeslän-
dern gibt es darúber hinaus lánder-
spezifische Förderprogramme für
die Energieberatung.


